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'àìioll à. lasuâgsdilzliotdà" Lorn.

PAdagogijcht
Vlâtter.

Vereinigung des „Klhmeizer. Crsieyungssreundes" und der „Uädag. Monatsschrift".

Organ des Vereins kathol. Lehrer und MMmlinner der Slhweiz

und des slhuleizerislhen knihoUlhen Erziehungsvereins.

Ansiedeln, 5. Aug. 1910, Nr. 3t t?. Iahrgang.
Redaktionskommission:

HH, Rektor Keller, ErziehungSrat, Zug, Präsident; die HH, Seminar-Direktoren Wilh, Schnyder,
Hitztirch und Paul Diebolder, Rickenbach (Schwyzj, Herr Lehrer Jos. Müller, Goßau (St, Gallen,

und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einsiedeln,
Einsendungen sind an letzteren, als den Chef-Redaktor, zu richten,

Inserat-Aufträge aber an HH. Haasenstein «K Vogler in Luzern.

Abonnement:
Ericheint »rrörtsontttrtt einmal und tostet jährlich Fr, à, so mit Portozulage,

Bestellungen bei den Verlegern; Eberle Z- Rickenbach, Berlagshandlung Einiiedel»,

Inhalt; Ein freies Wort über die Churer-Pädagogik — Korrespondenzen, — Pädagogische
Chronik, — Reise-Büchlein und Ausweiskarteu, — Krankenkasse, - Ein neues Lehrmittel, —
Literatur. — Briefkasten. — Inserate.

Ein freies Wort übey die Ctzurer-Pädagogik.
(Schluß statt Fortsetzung.)

lt. Wir sahen, was die Pädagogik in Chur aus dem Menschen

macht. Nun wollen wir, christliches Volk und Lehrerschast, auch darüber

ausklären, was dortselbst über Gott, Christus, die Religion und Moral
gelehrt wird.

Nach Herbart ist Gott die Zentralreale der Welt. Nur eine

linzige Eigenschaft läßt Herbart diesem Gotte seiner Phantasie: Jntelli-
genz. Diese Intelligenz ist indessen wohl auch bei Gott, wie bei der

Seele, nicht als eine ursprünglich ihm zukommende Kraft zu denken,

sondern bloß als ein Produkt aus seinen Relationen oder Beziehungen

zu anderen Realen, d. h. zur Welt, Demnach hätte dieser arme Her-

bart'sche Gott sein einziges Gut der Welt zu verdanken. Schöpf er
ist der Gott Herbart's nicht, wie Conrad nachträglich im „Rhätier"
Nr. 115 es angeben will. Herbart wollte keinen Schöpfer, nur einen

Ordner wollte er, und auch dieser Gott der Ordnung ist sehr über-

flüssig in einem System, welches die ganze Welt mechanisch erklären
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